
Geigant im „Dschungelfieber“
GEIGANT. Der SV Geigant veranstaltet seinen Sportlerball
am Samstag, 30. Januar, um 20 Uhr in der Turnhalle mit
der Band Bayerwald Rebellen. Das Motto: „Geigant im
Dschungelfieber“. Dazu sind alle Faschingsbegeisterten
eingeladen. Der Fantasie bei der Wahl der Masken sind
keine Grenzen gesetzt: Tarzan, Jane, alle möglichen Tier-
gestalten, Eingeborene, Menschenfresser, Eroberer,

Großwildjäger – alle sind willkommen. Neben der Mas-
kenprämierung gibt es für die größte „Maschkerer“-
Gruppe zusätzlich einen Sonderpreis. Auch eine lustige
Einlage und eine Mitternachtsshow stehen auf dem Pro-
gramm. Zahlreiche Helfer arbeiten mit Hochdruck dar-
an, die Turnhalle dem Motto entsprechend zu dekorie-
ren, damit Dschungelfieber aufkommen kann. (wjm)

WALDMÜNCHEN. Dass Ideen und Initia-
tiven in der Gesundheitserziehung
keine Mangelware sind, belegt das Ak-
tionsprogramm „Bewegte Kinder –
Mach mit bei Felix Fit“. Bereits mehr-
mals fand in Waldmünchen der AOK-
Präventionskurs statt und eröffnete
Kindern im Grundschulalter spieleri-
sche Bewegungsförderung. An acht
Kurstagen geht es mit gezielten Übun-
gen und Spielen um die Förderung der
motorischen Fähigkeiten wieWendig-
keit, Schnelligkeit, Gleichgewicht; An-
regung von Fantasie und Kreativität;
Förderung der Erlebnisfähigkeit; rich-
tige Körperhaltung; individuelle Be-
wegungserfahrungen und Gesund-
heitsförderung. Prävention heißt, sich
selbst zu beobachten und ein für sich
passendes Maß zu finden. Dies gilt es,
den Kindern zu vermitteln – und auch
den Eltern, denn die müssen es „vorle-
ben“. Der Kurs „Machmit bei Felix Fit“
für Kinder von sechs bis acht Jahre im
Gymnastikraum der Grundschulturn-
halle beginnt am Dienstag, 26. Januar,
und dauert acht Dienstage, jeweils von
14.30 bis 15.30 Uhr. Gebühr: 70 Euro,
für AOK-Versicherte kostenlos. Kurs-
leiter: AOK-Bewegungsfachkraft Jür-
genHöcherl. (mz)
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➜ Anmeldung bei der AOK-Geschäfts-
stelle Waldmünchen, (0 99 72) 94 05 11

Bewegung
macht topfit
GESUNDHEIT Präventionskurs
„Machmit bei Felix Fit“

WALDMÜNCHEN. Mit dem traditionel-
len Silvesterritt hat die Trenck’sche
Reitabteilung das Jahr 2009 beendet.
Vorsitzender Günter Urban und weite-
re Pferdefreunde absolvierten einen
rund eineinhalbstündigen Ritt durch
die winterlichen Wälder rund um
Blumlohe. Die Reitabteilung ist das
ganze Jahr über gefordert, müssen die

Pferde doch auch außerhalb der Fest-
spielzeit bewegt und umsorgt werden.
Hier sind vor allem jüngere Mädchen
stark miteingebunden, die unter ande-
rem auch Reitunterricht nehmen kön-
nen. Insbesondere der Familie Bauer
gebührt hier Dank. Die Reitabteilung
ist weiter auf der Suche nach einem
neuen, passenden Trenckpferd. (mz)

Trenck’scherAusritt ins neue Jahr
GEIGANT. Die Eltern-Kind-Gruppe trifft
sich regelmäßig jede Woche im Grup-
penraum im Pfarrhof. Vergangenes
Jahr wurden viele Aktivitäten bewäl-
tigt: so Bastel-Abende, Ausflüge, Mai-
andacht, Spielplatzbesuche, Herbst-
wanderungen mit Einkehr im Café
Coffein in Waldmünchen, Nikolaus-
feier sowie zum Schluss eine besinnli-

che Weihnachtsfeier in der Geiganter
Kirche. Mitte Januar treffen sich die
Teilnehmer wieder zum gemeinsamen
Singen, Spielen, Basteln, Fasching fei-
ern. Neue sind jederzeit willkommen.
Unverbindliche Auskunft bei Wal-
traud Kreppold, (0 99 75)14 17. Gerne
darf auch eine Gruppenstunde ohne
Verpflichtungen besuchtwerden. (mz)

Eltern-Kind-Gruppe startetwieder

PROSDORF. Die Vorbereitungen und
die Durchführung des Prosdorfer Fa-
schings in der Festhalle in Waldmün-
chen sind sehr arbeitsintensiv. Dies
stellte Vorsitzender Hans Jürgen Bauer
bei der Jahresversammlung im Lehr-
saal des Gerätehauses fest. Der Fa-
schingsball findet am 6. Februar in der
Festhalle statt. Das Motto: „Prosdorfer
Lach- und Sachgeschichten“. Bauer ap-
pellierte an dieMitglieder, sich bei den
Vorbereitungen zu beteiligen.

DieWehr zählt zur Zeit 155Mitglie-
der, davon sind 112Männer, 33 Frauen
und zehn Jugendliche. Vorsitzender
Bauer hielt Rückblick auf das abgelau-
fene Vereinsjahr. Nach dem Feuer-
wehrball hat im Feuerwehrgerätehaus
eine Nachfeier stattgefunden, wobei
ein Film gezeigt wurde, der die Fa-
schingsgaudi widerspiegelte. Der Mai-
baum wurde in Machtesberg aufge-

stellt, außerdem wurde eine Vatertags-
wanderung unternommen. Es wurden
Uniformen und Vereinskleidung be-
stellt worden, und auch die Kinder be-
kamen neue T-Shirts. Bei den Festwo-
chenenden in Balbersdorf und Arn-
schwang waren viele Mitglieder im
Einsatz gewesen, dafür dankte ihnen
Bauer. Beteiligt hat sich die FFW auch
an der Spritzen- und Fahrzeugweihe
der FFW Schäferei und am Jubiläum
der Landsmannschaft in München.
Der Ausflug führte nachMünchen zur
Flughafenfeuerwehr und zu Sealife.
Im Herbst hat die Jugend einWeinfest
ausgerichtet. Die Kinder wurden im
Gerätehaus vomNikolaus besucht.

Großübung in Kompostieranlage

Kommandant Christian Scherer be-
richtete, dass die FFW eine Ölspur in
Machtesberg beseitigenmusste. Sie be-
teiligte sich auch an der großenÜbung
in der Kompostieranlage in Moosdorf
in der Aktionswoche. Außerdem wur-
de die Wehr zum einem Küchenbrand
imWaldcafé alarmiert. Neun Paar Feu-
erwehrstiefel wurden angeschafft. In
den monatlichen Übungen wolle man

sich in Zukunft mehr der theoreti-
schen Ausbildung widmen, kündigte
Scherer an.

Einen detaillierten Kassenbericht
legte Kassier Walter Wittmann vor.
Die Kassenprüfer bescheinigten ihm
eine korrekte Kassenführung.

Großartige Arbeit geleistet

2. Bürgermeister Josef Brückl ging auf
die trotz der Finanzkrise gesicherte Po-
sition der Freiwilligen Feuerwehren
ein. Im Gemeindegebiet gebe es 16
Ortswehren. Gerade in den letzten Jah-
ren sei der Fortschritt enorm gewesen,
was sowohl dem Staat, den Kommu-
nen als auch den kleinen Wehren gro-
ße Aufwendungen abverlangt habe.
Die Feuerwehr biete breit gestreute
Dienstleistungen, wofür Aus- und
Weiterbildung dringend nötig sei.
Brückl dankte dem Vorsitzenden und
dem Kommdanten im Namen der
Stadt für ihre großartige Arbeit.

KBM Norbert Auerbeck entschul-
digte KBI Anton Ruhland. Von 2009 lä-
gen noch nicht alle Einsatzzahlen vor,
jedoch seien circa 103 Einsätze not-
wendig gewesen. Von größeren Scha-

densereignissen seien die Feuerweh-
ren verschont geblieben. Es habe je-
doch mehrere Vekehrsunfälle gege-
ben, bei denen eine Personenbefreiung
notwendig gewesenwar.

Auerbeck sprach die Übung bei der
Kompostieranlage an und dankte dem
Kommandanten für die Hilfe bei der
Vorbereitung. Der KBM informierte,
dass die Handyalarmierung im Ge-
meindegebiet nicht mehr über die in-
tegrierte Leitstelle, sondern über die
Stützpunktfeuerwehr Waldmünchen
laufe. In diesem Jahr werde wieder ei-
ne Altkleidersammlung stattfinden.
Außerdem würden bei Bedarf Maschi-
nisten- und Atemschutzlehrgänge an-
geboten.

Vorsitzender Bauer informierte
über den Beschluss der Vorstand-
schaft, heuer kein Gartenfest abzuhal-
ten. Stattdessen wolle die FFW neue
Wege gehen und im September ein
eintägiges „Erdäpfelfest“ veranstalten.
Wie Bauer mitteilte, müssen die Mit-
glieder ihre Uniformjacken in Zukunft
selbst bezahlen. Bei genügend Interes-
senten werde demnächst ein Erste-Hil-
fe-Kurs angeboten. (wll)

Feuerwehr Prosdorf geht neueWege
JAHRESVERSAMMLUNG Statt Gar-
tenfest wird Erdäpfelfest ge-
feiert. Theoretische Ausbil-
dungwird forciert.

s ist oft sinnvoller, einen Weih-
nachts- oder Neujahrurlaub zu
buchen als Wintersportferien.

Denn Weihnachten und Neujahr kom-
men bestimmt, für den Wintersport
braucht es aber Schnee.

Und der bleibt erfahrungsgemäß bei
uns aus, solange die Wintersporturlau-
ber da sind. Aber die sind jetzt abgereist,
und schon sagen uns dieWetterfrösche,
dass am Wochenende mit heftigen
Schneefällen zu rechnen ist.

Das bringt uns jetzt nicht viel, weil
auchwir nach den Feiertagen wieder ar-
beiten müssen und keine Zeit mehr
zum Skifahren haben. Darum ärgert
uns der Schnee nur, wenn wir in der
Frühe eine Stunde früher aufstehen
müssen, um den Bürgersteig und den
Hof auszuräumen.

Es könnte uns zwar wurscht sein,
wenn jemand auf unseremGehweg aus-
rutscht und sich den Hals bricht, weil
das nicht unserer ist. Aber die Stadt hat
eine Verordnung erlassen, in der steht,
dass jeder, der nicht räumt und streut,
auf den Paragrafen ausrutscht.

Das bedeutet dann im Klartext, dass
wir schuld sind an dem anderen seinen
gebrochenen Hals und dafür bezahlen
müssen. Also tun wir zähneknirschend
unsere Pflicht und Schuldigkeit und
schieben den Schnee weg, den wir nicht
gemacht und auch nicht gewollt haben.

Es wäre ja nichts dagegen einzuwen-
den, wenn der nur auf die Berge und in
den Wald fällt, damit die Skifahrer und
Langläufer ihren Spaß haben. Aber in
meiner Einfahrt und auf meinem Bür-
gersteig hat die weiße Pracht nichts ver-
loren, da verstehe ich keinen Spaß.

Wenn es am Winteranfang einmal
kräftig schneien und der Schnee dann
liegen bleiben würde, wäre das die beste
Lösung für alle. Aber sowie ich ihn ken-
ne, macht es meinem Kollegen Petrus
Spaß, wennwir uns ärgern.

E
Spaß amWinter,
nicht amSchnee
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EIN BRÜCKENHEILIGER PACKT AUS
WALDMÜNCHEN.Der Film „Unauslösch-
lich im Gedächtnis“ über die Vertrei-
bung der Menschen jenseits der Gren-
ze nach dem Zweiten Weltkrieg, wird
am Sonntag, 24. Januar, um 18 Uhr im
Mehrgenerationenhaus vorgeführt. Er
zeigt Schicksale von Menschen, die zu
dieser Zeit in Dörfern gelebt haben, die
es heute nicht mehr gibt. An den Stel-
len, wo früher teilweise 100 Häuser
standen, gibt es heute nur noch Wäl-
der und Wiesen. Obwohl diese Dörfer
„ausgelöscht“ wurden, sind sie den
ehemaligen Bewohnern im Gedächt-
nis geblieben. Der etwa 40-minütige
Film zeigt einige der verschwundenen
Orte und berichtet aus Sicht der Be-
troffenen. Einer dieser Betroffenen –
Hans Laubmeier – wird an dem Abend
auch anwesend sein und nach dem
Film für eine offene Diskussionsrunde
und zum gegenseitigen Austausch zur
Verfügung stehen. Die Veeh-Harfen-
Gruppe des Mehrgenerationenhauses
wird zur musikalischen Umrahmung
einige Böhmerwaldlieder anstimmen.
Der Eintritt ist frei. (mz)

Eingebrannt
insGedächtnis
ZEITREISE Film über Heimat-
dörfer im Böhmerwald
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